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2.11. 

 

Unbekannte, ungenannte Heilige 

 

Kein kirchliches Verfahren wurde angestrengt,  

um sie heiligzusprechen. Keine Wunder wurden ihnen nachgesagt. 

 

Wir wissen nicht, wie sie aussahen. Wir kennen ihr Leben nicht. 

Wir flehen sie nicht um ihre Fürbitte an. Wir kennen nicht einmal ihren Namen. 

 

Aber es gab sie und gibt sie: Männer und Frauen, verheiratet oder auch nicht, 

gewiss nicht fehlerlos, aber guten Willens. 

 

Unzählige sind längst tot. Unzählige leben heute mitten unter uns. 

Unbemerkt. 

 

Menschen wie du und ich berufen zur Heiligkeit. 

                                                                                     Gisela Baltes  

 

 

9.11. 

 

Martin heute 

 

Der Martin unserer Zeit reitet auf keinem Schimmel.  

Erfährt mit dem Auto, dem Rad, …  Oder er geht zu Fuß. 

Heute wie damals begegnet er vielen Menschen in Not. 

Selten ist es ein frierender Bettler im Schnee. 

 

Doch einen wärmenden Martinsmantel braucht heute auch noch manch anderer, 

der eine andere bittere Kälte spürt: 

die Kälte aus Gleichgültigkeit, Lieblosigkeit, aus Missverständnissen, Streit, 

Trennung, aus Entfremdung, Ausgrenzung, Verachtung, die Kälte aus Wortlosigkeit,  

Einsamkeit. 

 

Heute wie damals braucht es den Martin, der hinschaut,  

der Not wahrnimmt und seinen Mantel teilt: 

den Mantel der Güte und Nähe, den Mantel der Sorge und Anteilnahme, 

den Mantel tatkräftiger Hilfe. 

 

Der Martin unserer Zeit heißt vielleicht Bernd oder Jürgen, Inge oder Brigitte. 

Und vielleicht heißt er wie ich oder du. 

                                                                                                       Gisela Baltes 

 

16.11. 

 

Elisabeth von Thüringen 

 

„Eli-schäba“ – „Mein Gott ist Fülle“, 



Elisabeth, eine Frau, die aus der Fülle lebt, die ihre Fülle weitergibt 

in grenzenloser Hingabe und Liebe. 

 

Elisabeth, eine barmherzige Frau, entschieden auf dem Weg der Nachfolge Christi, 

Mutter der Armen und Kranken, selbstlos, solidarisch mit allen Menschen in Not. 

 

… 

 

Elisabeth, eine starke Frau, die nicht das Leid sucht, dem Kreuz aber nicht ausweicht, 

es trägt, ohne daran zu zerbrechen. 

 

Elisabeth, eine fromme Frau, in guten wie in schweren Stunden 

umhüllt von der Gegenwart Gottes, in ständiger Zwiesprache mit Gott. 

 

Elisabeth, eine außergewöhnliche Frau voller Begeisterung und Temperament 

voller Herzensgüte und Freundlichkeit, eine Frau, die der Nächstenliebe ein Gesicht gibt.  

                                                                                                                 Gisela Baltes 

 

 

23.11. 

 

Am Ende zählt 

 

nicht, was du gesagt hast, sondern, was du  zu sagen versäumt hast. 

 

nicht, dass du geschwiegen hast, sondern, ob dein Schweigen wohltat. 

 

nicht, dass du gerügt hast,  sondern, ob deine Rüge hilfreich war, 

 

nicht, das du gekränkt hast, sondern, ob du getröstet hast, 

 

nicht, dass du verletzt hast, sondern, ob du geheilt hast, 

 

nicht, was du schlecht gemacht hast, sondern, was du aus Gleichgültigkeit unterlassen hast. 

                                                                                                                Gisela Baltes 

 

30.11. 

 

Advent 

 

sei wachsam! warte! 

auf wen? auf was? wie lange? 

warte, dass er kommt! 

wird er kommen? wann wird er kommen? wie wird er kommen? 

warte! er wird kommen. 

arm. einsam. unbemerkt. 

er wird kommen. warte! 

sehnsüchtig. geduldig. bereit. 

erwarte ihn! er wartet auf dich. 

                         Gisela Baltes 

 



 


